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Ent(thildiging Sefi Alters. 23

weltliche Sanflen undIBiffenfchafft ju lehrs
nen fich einem Sebtilmeifter / voie andere
Rinder auch demutigim e oder 40, Jahr
ihres Aleersunderworffen? Egiftau forchs
ten/oaf voan fiefdnger arten/von Gottnit
gar aufigefpien und vermorfien roerden. St
o aber Daf er bify i fein J{lter swobl aelebt,
fo roillponndthen fenn Dafier alfo fortfabe/
Damiter i feinem Alter nicht wmb daffelbe
fomme/was erinfo viel Fahren verfamblets
Infine necormmpas, fugtver ProphetDas
pid: hiive dich daf du amiLud niche
fimballes Bommeft. Ju dent fo fbreibt
auch Taulug andic Salacer) Sic tilafa
eltis,ec Balats. Seyeibydan S nivs
rifch worden, daf/ datbrim Geifi
und durch geiffliche YWerd angefan~
aeny/jesse naie dens Sleifeh befehlicffer/
0 evoere Jaby in fleiftblichen werz
Pen subringee?7ft em Jilrer/ weldher fein
Seben dureh Giott fo roobierfernet/ und o
offt feine Ghute erfabren mit mehr verbunden
@ott ju dicten als andeve / reeldbe thn nie
recht exfennet moch gevienet? Ein SNabler fo
fang funfifich gemablet;und ein Prediger [

~piel Yahy [ang geprediget/ Fonnen nit glaus

ben, Dafific ubel mablen/ ober nichts gurs
predigen Eonnen. Diealte Rabtsgeber ges
ben bie befte TR ahe.Die alte Avkt heplenund
machen am ficherften gefund,

Die 4 Mrfachijt/oaf das Alter nit fo viel
Werhindernus sum Suten habe/alsdieu-
gend;algdafernd it frifche und muthroillis
a¢ Betvegungen und Begierden Def Hers
gens/die fehlechee Crfabrmug: die Hofinung
eined langen Sebengsbie geringe und ungeitis
ae IBeifihert s woiefan fich dannunein Alter
entfehiifdigen/ wan er fein frommes Chrifts
liches £eben fibret?

Dier, Wiinch / jendber dafein Eteiny/
toclcher von oben herab faliet/ jur Erd Fome

miet/je behenber thut er fallen undeifen) toie
bie Raturfiundiaer fagenwilen. Das N
ter thut cinen 2leen ftargermabnen/ dbager
nit roeit mehr von feinem End / oder vont
F oDt fenstoarumb eifet er dan niche fleiffiger
sureroigen Seligheit ju fommen? Einer fo
auff Dev Meifi it/ waner {ihet daf ie Sonm
fich neigt fo eilet erand gehet in einer Stund
toeiter als vorhinin v Sruriden,damit er
nitpon der Radt uberfallen werde. D=
aleichen follein Alter auffoes Weq jurSee
(igfeit thunamo fich flefigerin Den'Tugin-
penuben aldverhin, Daher aud Chrifius
it Eeangelio lagt: Wandlee (o lang alo
es tadd oder bell iff 5 daneswirddie
Tacheommuen, inwelcher niemand
wircFen B,

Der 3. Avtickel.

Allbic weepen die Snefchuldi
und nid Anfirede der Jungen
¢ 12:0 derAlcen ifl{'*.rhd)crs
widerlege,

Dev erfte Punce oder 5,

Daf viec Alren fo wobl alé die
fungen/ und diz Jungen o woblals
die 2iven sum Chrifilichen anz
dachergen Leben cauglich
und bequem feynd.

%prf‘:’l[ttr jungundalt / fepnd be
Ginaven und der Seligheit fabig/ tvie
ber heilige Ambrofiug fagt + Fin jedweder
ift bequem Dargu/ ¢3 fey dan Sady/ dafier
{ich Duveh feine eigenie Bofibeir nicht felbften
unbequemmacbet.  Der heidnifche Senes
cafagr © lle fepnd jur Tugend gebobhren/
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724
wnb fEopfet hiemit den Atten dag Maul fich
su entfchuldigen) daf fic Feine Tugenden ha-
ben. éu bem ermahnet Dex Propher David
fio ooby dieAlten als die Sungen / Daf fie
®ott [pbenfollen. Senes cum junioribus,
&c Pfalr4s. Petrug Damianus fage Lib.
6.17.0af G3ott 1 alten Siefas befoblen/oaf
manihm Odfenund Lanmmer auffopfieren
folte/Dadurdh su verftehen ju gebewy) 03 fich
jungeunD alte Gott aufopfieren/ und m fei
nem heiligen Dienft gebrauchen Formeny
unddaf gleich roie er gu undevichiedlichen
Stunden Die Asbeiter i feinen Ieingars
tenfebicfets alfe auch underfchiedliche 2fter
3u feinem . Dienft berufie. Samuel ward
in feiner Kindheir Sorc aufigeopffert / und
any achten T ag befchniceen. Abrabam thae
im 7. Sabrmit feinem 2eib und feinen
Diencrn auf feinem Land jichen / und fich
auf Befelch Gottes in cin frembdes fand
begeben/fiimem Giott ju gehorfamen. Feeben
pem fo fagt Ehrpfofionmug Homilzr.in Ge-
nef.SNan pflegt den jungen Leuthen Vilgers
fahreenguverordnen/ aber Gott that Demn
brahant eine Pilgerfarth aufferlegen s das
durch ju exFennen i gebeny dafi die Alten fo
twohl als die Sungen mit feiner Gnad Pils
gerfabrtcnvenzichrenmogen.  Defgleichen
ard ihm befoblen/ dafs er fichim 99 Jabr
feines Alrers folee befchmiiden [affen/ Damit
feine NachEdmiing ein Exempelhattendas
jenige angunehnen und u feiden welches 2As
trabamin 99. Sahr feines Alters aufiges
franden. '

Sym newwen ©efdl findet man oenerlen
Shartorer (oelcheder . Siregoriug N az
siangenus. Chriftiche. Schlacytepffer ju
neanenpfiet) e Theil haben im Anfang
ilyres febensin ibrem bitienden Alter / ibr
Fut jur Verehatigung def Chrifilichen
Gilaubens Chrifto sulich vergoffen : algdie

ErftendSuchs /2. Bunds/6.Theils /2. Capie.sdrete

unfchutdige Kindlein 5 bie s Yunes
5‘5ab\'tbresﬂl[tersahit-b?gﬁ?qi‘w”‘
andere mehr, Andere haliey diee oy
wnd fchtudvefte Diarter in e Yoot
geftanven < alsder 5, Cimenga
Cleopha / und Blutaseeimanin
?_If)l]fbt)ﬁ,illf‘j"ﬂ'llfﬂ!ﬂiﬂlﬁrkbn{mm&% '
feines Aleers exbarmfidher 0 s
unb viel gudereme T toieinden gy
bflhgm.sufrbtni& |
Ehviftug unfer »rl:)eplqnb'ﬁa[ it e
Dag junge Tdchterlein def S
vagogsnodallein den Sehn dr Wi
von Oen T odten ertvecet fondimsafia
Lasarum/ roelcherm feinembefinigal
ter geftorben / und nunmdhesin e
Givab gelegen / bnnurcbt,rhm:;i-i
vaf das lﬁ;&tt:f?ﬂf%ﬁ;ﬂb[mmﬁﬁ;
gen/ woelche erft anfangen o finbsm @
Den Altenmoelhe in hren @ﬁmtgm
rgt:'angﬁrngrltunbmgf&nttmmm'
tinem Fort / dierocil Gottale e
sur Seligheit bevufet/allongnagiinés
anbiethet 5 item/Dictoeilfin Sofefi
@ fyriftus fite allegefhorbendievelndld
roohl jungen als aleen mit i
voraangensver ift fofed) b b
aufredentvolle?

Der 2. Punct odars,
S mwelcyem e Gl

gy der fungen et s
Tege wird.

Ssejunge Leuth Férmm;qﬁﬁh!

B vechtmaffioe EnrfuggIEe

dennd fich ven der Ehrif b

gen Q8eifi e feben aufireoun im0
il Wecgen bar!)u_ bt e

evfien Arrickel hi @maup@nwﬁ;‘




fo e gemeintich firrsubringen pfiegen / el
dung gethan roelche ich alifyie toillens ju bes
antroorten; unddargu thun/ daf Fein Alter
sum Chrifilichen anddchtigen Lebenamd jur
1bung in ben Tugenven bequeme fen/als ¢
ben bie Sugend/baf Gott hiedurch hichlich
verehretund berihmbe oerde/daf der<Ndech
ftefer aufferbarvet; Dafi der Teuffelverho
net und verfechdmet/ endlich, vag fie felbften
ein febr groffen SRus darbep haben.
Erfilich/ forird Gotthochlich perehret
1. Dictoeil er 5 thm felbiien fur eme groffe
Ehrbaltet/ Dafiman ibm die orfte Fracheen
auffopfiert.Nunaber / wag ift vie ugeud
anders, alé die evfte Frucht def menfehlichen
Sebens. Die erfie Srucht eines Baums/ iz
nes Aeingartens/ feond annehimlicher als
Dieandere; unddicerfte Syahr def menfhlis
chen Lebens feond Goteroollaefalliger / als
andere. 2. Dieweil man fchuldig Giott Das
allexbefte ju geben:Das befte unfers Lebens ift
pas erfte/wic der heidnifche Senecafagt: E-
pift.102.In etatenoftra quod eft optimum,
primum.3. &0 1pitd @oft huch geehyref wan
feine Géttliche Volfommenbeiten ¢rfebeis
nen/und an bm%ﬁg Fonmmenyund Dafiman
hieraufLrfich nimbe ihn ju {oben. Fun a=
ber mufi man befenmen/ Raf in Dem tugents
famen Scben der Sugend {ich die Gybttliche
QBolifommenheitaugenfcheinlich fehen laffe.
& ine AEmacht /in Demer ein fo garfed und
vociches lter fidrebet/ und gubhochfter Tus
genderhebt/ Dafie doch immerdar von ben
ungesaumbten und muthiwilligen Betoes
gungen und BegierlichFeiten Deft Hevkens
unoer fich gegogenwerden. Der Sonig Na-
buchobonsfor lebfe! verehree/ unb erfante
penyoahrenGiott/ algerfabe/ daf diedrey
Snaben indem BVabnlonifhen Ferovofien
Gott [obtenund priefens und daf ihnen Fein
HirleingeErimmet vourde 5 wancinalte

Enefchidigung def Aleers.

Man ein Feufihes Leben fithret/fo wirdGott
nit o hodh dadurd) gechret/ald rwan ein jutis
ger Menjch Feufch lebt 5 dan das Feror der
fleifehlicher Vegierdenift faft in e ilten
erfofchen/in Dem Sungen abev ift ¢ invelle
Slam. Ehenbdiefe Gotehiche Allmacht [affet
fich in dem feben / Dictveib fie dem jenigen/
voclcber fontten auf nattrlicherNepgung die
Safter licbet/Diefelbe verleidet/ und eing graus
fen ab benfelben machet. Cinjunger Menfih
1t mehr u den Lafterr geniget/als cin alfer/
Dar evnit fo toeit erfahren afs ein alter. Seis
nie ungesdumbte Bervegungenund Begiers
Den feond toegen feines hitgen frifchen See

s viel hefitiger wnd fiavcker. S iftviel
baléﬁm':igerm|1Dwimrfeiétrﬁd;brnm;mlﬁ
che ihnermahnen. Daher roard derDH.2me
brofiug verurfachet su fagen; die SSugend ale
leinift fehwoch an Stdreke/ es manglet ihr
angutem Nabt:fie tfi begierig und heftig su
pen Laftern/fie haltet fich ju gut von anderen
ermahnt gutverdens und laffet fich leichtlich
busch die Gefuften cinmelymen. Adoleftentia
{blaeftinvalida,infirma confiliis,Bcc.Serm,
246.de temp. Sytem Der H- Augufiinus/ Ju-
ventuti venenum eft,8ec, Die Sugend hals
fet alles fir Gifft/ moas ihr die Larheit be-
fehlen thutsund alle roas ibr der Teuffelin-
blafet /fur cinefehlecEerhafitige Spaif. Stem
ber H.Ehrofofiomus fagedaf dic Jugende
gleichfam em wildes ungegdumbtes Pferd
fey/und Dafi Die Sugend fchrodcher/und def-
yegen Deffo fidrefere Fepnd habe.

Sum 2. Sotvird der Techife feby hiemit
erbarset. 1. Dan einjunger wird duveh das
Gpenmpel Der andern jungen angereiiet ein
Fammrﬁ Seben ju fubrensdie Alten chdmen
ich ven den Sjungen ju lehren / toas die
Klug-und Beifibeit; tem die Leifs ju le-
ben angehet/ und twag einem wahren Mens
fehen roohf anfichet/ fo nimmer beffer ju fins
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peny alsin einem tugentfamen Leben. Der
S enbrofiug indem er Urfach gibt / ware
b Daf Gott verordner/Daf man Dicjunge
indleinamaditen Tag nach ihrer Scburt
befchneiven folte/fagt under andern/ Daf e8
Daruib aefchehen / Damitdaf fich Feiner
nachmahl in feinem getvachien Aleer teei
gerte erreas umb Giotfegivilen su {eiveny
pievoeil ex fo gar in feiner Fugend umb femee
wilien anaefangen ju leiden. 2.0 thue die
@yt und drsGluct eines ganientiefhlechts
it et biftehen/Dafi Die Rinder und Fugend
peolil auffersogen waben. Daber fagt Der
OY3ei feran DAF Hian Yon einem jedimedcren
auf feinen Stindern urtheile / und exfennel
was er fiic einer {ey. Infiliis (uis agnoficur
vir.Geclan, Der H. Hicronpmins {ober Die
B, Latam roeqgen der guter Fuchtund Anz
fufyrungihrer Stinderund fage Epiitola ad
Lzeam. Daf ber Abgott Jupiter felbften/
roanier auf folihern Gefchlecht getvefen tods
ve/ gleishfalsan Chrittum reirde geglaube
babu],E;pput)ipfl]l'l’ljﬂ\'(‘.‘l'n,ﬁ talem hi-
builler mgnaticnem,&cc.ﬂbfr Das o geftes
fen Platound viftoteles felbften/ Dafder
SRohiftand ciner ganten Gemein/ Lander
unb SHersfchafften an den hange / Daf die
Sgugend wohl undertviefen; und inden ‘Tus
genden geiibt roerde.

Fum 3. Sowird der Teuffel figrit bel
werhohnet und verfehamet/ welches qufibom
toobl abgunchren) Dag erder Fugend mehr
nach{Felle/als Dem 2ler 5 intoelchemer etli-
ehen Sehlangenin Jynien gleich! twelche bie
Gewtribdum nit (eiden fonnen/ und Daher
piel mebr ihre SBluet/ als Die Frucht felbfien
unoerftehen guvaderben, 28an Die Deben
bliifhen/vertreiben odex tooté fie Die Scblan:
gen/toie Der H.Dernardus fagt 6o.in Can-
cic.umd nicht twan fie voller Trdublein han:
gen. Die Dluth dev Rebenund Der Daum

ErftenBuchs/28umbde/é. Theile/2.Capies Areie,

oergleichen fich gar woohl mit :
D 'Eguﬁelrllzcbmtﬁtg[ s?flﬁm' Jon
tugcnr|am:n’~‘5ugmt-fals'-uurﬁﬁmgﬁ
men Aleer. Seine Scand flgefeg
er/ gleichwiejener grofir Gilathunye
David/ welcher der junofle under gl
nen "Igrubtrm o bﬂfgugtm[m:
Den wird/ waner; fagiiiglid wic s
(ofernes von der bloden Wabspurf®y
dith / won fo siel jungen Snaben s
tern/roelche Diefe Weif froinChiflie
Detchtig ju lebens unddie Reitibrer g
ookl anuvendery foich allielehineg |
nyen/und darin uben/abernusdee,
Sum 5.0 hiat oie Sugedibfin |
fehr groffen Nukdarbey. Dird Lo
lexandrinug neunet die Sugesd b B
fte Defs Lebens / ober Def gersafndins
Dan gleich tiecondmBrforumsek
Mileh alle Giieder deh Kinds | heidede
nad)mqb[iftngan!;i’rhmi;mﬁ_bimﬂ
fen/gendlrerund gefpeift el st
man in e Sugend ane AWk ulr
voclehe man fein gank Sebendud gone
chet. SNt grofier Sune velae misi
nem Aleer die IBAF ju hardlin W0
roanidlen/ anmoeldemanfidinte jas
gervohnet/mie SalomenfageJtEE
ifE s o gue und eyl / _b:ﬂf“
das Jocb deff fHeens woi S
auff trage.Es it parafitogie:
fany/s bl misiOsEIEs
Dai 1. ?Iﬁﬁﬁlﬂl‘bﬂ“ﬁ‘f-mw
%ﬁ Il;'f[ag rgie Etmmﬁm';ﬂfw
W3ieh [chezDafi mian acH N <%
und nit auE Aneriehder ““-W
ungeidumbten Deaoegung 1A
e feines Dergenyue? MIEREE
(Shrft und Enge DIV
ver T euffellebe. Miched firid i
ehiliher a die Tigun) M

|
|
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illige Meigungen wnd Beweaunaen tef
Syeriés Dempifer und underfructes 2. 9G08
fan nnglicher fepn? Dicvoeil durch Diellbung
der Tugenden Das gange Leben defs Wien
fihen wohlundniflich angelegt wird. Die
Sind welchein dem Leben mir einfchleis
chenjwarden abgehaleen/ mangerwshnetfich
an gute hentfame Sadhen s Soteavelcher fie
son Sugend ber auff eine befondere ABeifi
ingehabt/sevivahiet fie als eine eigenthiimbs
fiche Sach/ dietveil ie miemahl Fetnen anbes
ren afg ibi annehmenwollen / und machet
mit feiner gegeniodrtigen Diiigleit/ Dag thr
alles roobl abgehe/ und dafi fie in alfenibren
@ieoancten/ 2Borten und AercFen ihren
Northeil finde. 2.Soift es fehr annehimlich/
ynd bringet groffen Lufi/dan dervoahre Luft
beftehet nicht in Dew/ 1eas den Seib betrifit/
¢ pievotil ung folche Gieluffen mit bem vers
ninfftigem Lich gemein fepno) fondernin
vé/ad unfere Seelund den G3eift angehet /
anbung mit Gott und den Englen gemen
feond / und welche aufi der Lbung der Tue
genden herfomment. ABoforn aber Wahe
b Yrbeit in der Ubung der Tugenden und
in dem vorgefchrichenen frommen Ehrifilis
chen/anddehtigen Leben fepn folten/ forvers
ben fie bureh biegute @ervobnbeit | toeldye
man toegen der Tugend annimbe/ leicht ges
macht. Micrydares getvohnete fich i feiner
Sugend bermaffen andas Giifit/ daf man
ihnniemabl mit Gifft befehabigen mogte,
Cn dem utoelchem man fich gerodhner/in:
Set wan feine e noch Defchrodrnus/
woefches fotwobl vom gurem / als vom bojen
y perfieheir. Dan gleich toie Dies o bon ihrer
%‘ugmb an das Bofe gerodhner / Daffelbige
dhne ABiverfprechung ihres Gewifjens ju
¢hun pfiegenalfo befinden diewelche fichan
bie T ugend gervohnet Feine Arbeit cderSe
febtodrnus fich inben Tugenden i uben.3u

Enefthbilbiguny def Alcers. 727

pemy/fo haben fie nit allein Feine aMMuhe s fons
perbefinden eimen Luft darin/ infonDderheit
wan fiecine naturliche Nepgung dargu has
ben / toelchenatirliche Nengung durch die
Gervohnhert (welchedie andere Jeatur ges
nanttwird) juroegen gebrachewnuds derges
ftalt/pag man nitaliem fane Befdhodinus
finde gurs ju thivs foudern Xefchearnus has
ben ourdevom guten/ an woclches man{ich
infeiner Sugend von vicken Sabren gewoh:
net/abjubaiten. Daber fage der Prophet Jes
remiaggarroohl daf es gutund heifam ey
das Sjodh e Herns voa feiner Jugend her
tragen.Eben derfild Prophet fages Thien.a
Levavir e wprate,c. £x batfich iiber
fich felbfEen exbebe:dagiftavie 5 Der .
Poernarous auflegt Serm. infeilo Apollol.
Pecri & Pauli. ob cr fcbon jung ift/ fo tonder
Do fo Flug und vocifi feon alg e Alier, T

YoirD fennroas er nicht ift/dan er nit fich felb=
flen/fondern den/reelcher uber thmift anjche
toirD/oas ift/ Gott felbfien/ deffentregener
folebes Syoch aufffich nimbe. Hiemit haftu
nut Dic Ghegenantivort voider die Dvey uf=
reden fo die Syugend flvgurocnden pflege.

Der 3. Punctoder &
n weldsen tie Eneichiloiguns

gen Der Ylren beantworeer
werben.

2o, Ge Alten pflegen gemeinfich drey Aufe
- Yopungen furuoenden, Die . it/ Daf
fie fich fchamen / Daf fieerfem ihrem Aleer
folien anfangen fehyrnen gues gu thun / und
fichpon ¢incim andern fo junger toeder fie/
over anch gleiches Alters / [affen undervocis
fen/und fin guten anfubrens aljo dag fie e
gen Diefer Verfcbamung viel lieber unges
{chicFt bleiben/ undniches guts wiffin/ und
alfe




e

— _

el i - .
i —. -
T

pifte/twie oben gefagts Er fehried cinsmahls
d  gwotifflen Dicrauffanae

28
affo fterben ollen. Hierauff gib ich mit dem
HNuguftino Epift.adHieronym. antroort
und {age : Ad difcendum & audiendum
quod opus aft,&ec. &8 ift Feiner ju altDas je=
nige ju lehrnen/oas ihmoonndthen /und ju
fonem JSenl Diener/dan pbsroohl cinem Ul
ten beffer anfiehe/dak eranderelehre/als von
andern {ehrmes foift ¢ dannech befjer bafer
fehyne/als Dafier ungefchictt bleibe. Jeem fo
fagt erim Schreibennan Dett Auxil, Senex A
juvene s Epifcopus totannorum acollega,
&ee. Obid) mun mehyr {dhon alt/ja fo gar ein
Bifshoff/ fo mci?rrz ich mich dannach nicht
oom Auxiliogu fehrnen ungeashtet/ Dafi et
nur ein SahieBifhoff getvefen. Defigleichen
fagterheionifche Seneea epilt, 77 &0
{ang ciner ungefchickt/ und untoifferd / o
fang mufier [ehrnen 5 dicroei! man nun fein
ganf Seben durch uﬂmianDiﬂ / alfo folgt/
Daf man nie auffhoren foll ju [tfamm man
fydre dan sugleich auh auff juleben, Srem
aneinem andern Orehin Prov. fagt ev wei-
ter/ Daf Dis ABifftnfchafit bef Gutens das
QehraeltDer Jlicen fewsia gt[:id;fam tinSiee
CFe Darauff fich Das Alter fteure / tnd Daf es
purchau merwohftehe/Dag tin Alter in feis
nerlinreiffenbeit (rerbe. Deftoegen will von-
néthen fyn/daf ihnen Die Alten Diefe Thore
heit/otlcheihnener < euffel fo haveeinvedt/
auf e Smin fchlagen.IManfoll ich feha-
men/daf manmidhes oiffe/ und nit De lehrs
nens Hugode S.Victore fchreibt: Abomni-
bus libenter dilce,quod nefcis, 8c, IBas
Sunit oeifi/das follffu gern von andern [¢h>
senstoelche vom allen efroas befommen/ters
ben reicher afs Die andern. Ungeachtet da
ver H.2Auguftinus ein groffer und feharpff>
finmiger Lehrer war/ fohater fich doch miche
getotigert von andert ju [ehrnen was e nif

autinengnoern: Sipoflesme docére quo

T
e T - i

1ErfEen Buchs/2.5umbs/6. Theils/2.Capits. Areie,

ignoro, &c, Tandy mi
a8 i o ool
bon Dir it Worten | fordem foge \
L(‘.ﬁfi'ﬂtf.’!ﬂ suchtigen[affen. Ebendy :
0. Auguftinus/als er enumapls iy
felund Anafk ftund/obeine genifh g
reden in £ Sibriffrju ﬁnm-m&@
te von etlichen jungen TPerfone duf
fetbe fuchen folten/unddag e gmoen s
lebyrmen vooite ) unangefehen dafer dom
oer fie. Defrvegen foll fich ein Wit
wmen/ Diefe fromumeChrififides anody
G pu leben f weldheich indieenBilde
{ehre/anzunchien / Dan bR
febafit Dev Deiligen. Sotriviro v D
wnroelchyer er fich hierin ubet anithenn s
ten Segengebens alfo dagerinture
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i¢ anvere Aufred; mit ]
lten rnq’:];u!vigrfi / iﬂﬁzuﬁ%
DA {ie vernieynen daf ¢ i uniy
folche TBeif ju lebenguilihinen / uaiad
Derfelbigen ju leben- Ciefigmmtyrel
Picodemo /swices milid eodsen i
roider Fonmein den Seib fanaMutulies
men/un toider gebohien ueiel
Die bﬁF alte Geroohufeiten | kiine b
QBeif fromm; Ehviftlich unbanny
(eben/gans und gargutoide
Der innerlichen Srafiten/muelgeourd
hafftige ABerct abgefebroecdit uﬂb;gi@
fae s gutenuntaugfch g
sang eiblicher St | ety

G roerctenmelche flrgefdritben uduis
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ter it auff feinenatiivliche Bilobigheit / fone
pernwiel micht ausf die Gidrtliche CGinad fehen
folle voclche fo macheig. / Do {ie DieAlte im
Geift wider gebabren fan.Der H. Bemars
dus in Aublraung der LBort def H. Pauli:
FebBanalies indem / weldhermich
fearcPet/ fagtalfo: Nibilomnipotentiam
varbi clariorein reddic,8¢c, Bernardus 87,
inCant, SRiches ift bas die Allmacht Sof-
tes augenfcheinlicher madht / alg daf fie die
jenigen/ toelche aufffichoffen ¢ allmaditig
macht. Dex jenige welcber augi nichts Him-
mefund Erd erfchaffen | welcherforvohl die
Gadben fo nod) nit feond/ algdie fofeypnd/
erbennec/und fuelchem nichts unmoalich; dex
fan rounder Sachen inden Hevken der
Shenfchen / wanertoill ) tourden / und
nichtsift / Dasihn verhindern oder gurtek
halten moge. Su demy/fo iff e8 den Menfchen
fie E:nnb fo it als fieroolien mit dem gnug/
oaf ficden Gdtthchen Einfprechungen Die
< hur nitverfchlieffemsdafi fie Gott cinen gus
ten IGillen auffopderen;und fo vielthun als
ihnenmoglich juthun / undgurBefjerung
ihres Lebeng mitonreken. Die Erfahrmus
bringt folches mit ibr. _

Qum dritten pilegen die Alten fiirjuvens
Den/vafifie nit wiffer roag fie Gort wirdige
fich auffopfferenamd roas fiefeiner Majefiat
gemdfs thum follen. Sie fagen/dafi ihr Leib/
und ibr Seiftabge(chroecht / vaf fie wenig
mehy guleben haben/ Daf fie roenig Eott ju
(icbunb gu chren thunFonuen / Da fiebifher
fo viel rwider thn gethan. it es nichi befjer/
vaf man im Dienft Dek Mefters fierbes
poelchen man fo lange Beit gedienct? dagift/
der IQRelt / alsein newes Leben anfangen/
feinenalten Meifier verdndern/einen andern
annehmen/welchem man roeder groffen noch
geringen Dienft evoeifen Fanz  Hieraufy
antroorte icherfilich/ dag das unflige Ae-
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feneines (afterhaffrigen Lebens fo grof und

erfchrdctlich ¢ unb heraegen dafi bag Gluef

eines fromimen/ Chriftlichen /anddditigens

tugenitfanten Lebens [o annehmlich / baf

foanmanur eine gevinge et / jacin Aus

genblicE barpon ablaffen folte/ und das tus
entfame Leben ver{uchen ) daf man foldye
rie Jeit mit folte [affen voruber gehen.

Aumz. Sageidy/ dafeine Seclindem
Srtand (der Gnaben oder Ungnaben) in
welchem fiewon Diefer 2Belt feheiders wird/
aueh ihr Ureheilentiweder jur héllifcbeneins
pBer aber gur envigen Seligleit befommen
wird:atfo dag wan die Seel allein in folchem
lesten HugenblicEoen Sinben und faffern
abfagen /und fich ju Den Tugenden [dhlagen
ourde / Das Lirtheil sur cvigen Seligheic ers
{ange: Defreegen Den Alten/fie haben gleich
piel oder roenig mehr ju leben / menig daran
gelegen; voofern fienur allein in thvem (egten
Abfcheid/und in ihrem Todtim Stand der
Gnaden / in der Lbung eines fronmmeny
Chriftlichen / andechrigen Lebens gefunven
Toeren.

Sum 3. Einguter Al thut alles bew
@iott/ und darumb aleich toie emer/roelcher
feinn gank $eben lang 1m frommen / Ehriftli=
chen/anbddbtigen Leben sugebvacht/ undin
feinem Abfcherd einen LBillen bofes ju thun
hat/ verdammet wirdvofern ihn der Tode
in folchem bifen Billenerappet s Alfo foll
man viel mehr verbofien / bafi der gltige
Gott/roclaher alleit mehy jur Barmberkigs
Feit alg qur Sirenge geneigh / Dem jenigen
it Seligfeit geben twerdesmoelcher fein gang
Seben Qibel gelebe/ in femmem Alter fich befehs
vet/ unb einen exnfthafftigen fteifien Aillen
hatihm indas Finfitige su dienen. Mian lefet
im Seben der L. SLiraited Daf thr € hriftusy
in Dem fienmit piclen Zahren fiir einen buf-
fertigen ©unber/ toelcher Feine Gelegenbeit
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s beichten hatte) bitterlich toeinen thate/ ers
fehienen und gefagt: Sy begniige mich mit
pem guten Billen / und bin damit ju fries
pen. QQas hat dor Schdder am Crenss
mehr gethaty/ als daf er cinen guten Aillen
gehabe 2 twag hai ihm den Himmel erdffunet/

Als fein IBil quts u thunuspig
menden? dex 5, Js:ﬁmﬁg ;
Bufiver @:\d)lfl[ﬂljumhimumh; B
Daf fie nimmer 3 fiachgeh Y/ i
nurauf guteniHerkn g ty.

et R el - S R ST -5 e
Oas 111 Gapitel.
SBon dev pritten Aubred/mit welcher fich eelictse Fenfden by

nen suent(chirloigen /Oie Seit sum denl ihrer Seelen woblundnin
lich amsumwenden/und i Chriflichaindadtsy
dieweil Olches feheine ein verdrifiiz
ges und fchrearmithiges
Lebenzu feyn,

B 1oofl diefe ESnefhitldiaung gar aemein / ol bl

mich inderfelbennitlang auffbalten,/theils dieweilich im 2Theley

T g.art.ecwas biervon gerede / theils anch diewell P.Alohonfiels
oriquesim 2. Theil vef Bucdhsvon Chrifilicher Volleommenher lafal

weitlauffig bieven gebandlet.

Der 1, Articlel.
FRas vif fite Aufeeden feynd/

welcbe underdem Schein eines verz
oriiffigen und fchwdrmitigen {ebens
firgeroenbet yecrden / fichvon eimem
frommen/Chrifilichen/andichs
tigenLebei ju encfchilz
diges.

% £ dag Wolct Kfraclauf Sgppien dem
' gelobten Sand jurcifen thdte / bemyifes
& fich ver T euffel augt alle QBeeg/dafer ify>
penanen Uninft machte / und Berlangen
moioer iadh Egppten ju Febren. Underandes

ren thite er bie Sunbdfifafte el
fos in Dag gelobre Sand gekdidt iy
befichtigen i aufju Fundibfie
fens unD antreiben/baf fie bos Lo
tentoic e ein verorufiiged/ u

San; baf der Sufft gar urgffnDiha
jun felber it fang g (eben et i
Ginvdhner und Seuth by
fie Niefen und Bunnensunb v

rien afeich toie Hetofeprichaiie:
17,2848 ber leibge%t%ﬁ;_bg;ﬂfﬂ
Das pflegt e nodh heuhde 2

Er ﬁggmt-t bie Mienfibe mﬂiiﬂﬁﬁ
felbften unb feine fihadliche & "

|

|




	1 Punct. Daß die Alten so wohl als die Jungen / zum Christlichen frommen Leben tauglich und bequäm.
	Seite 723
	Seite 724

	2. Punct / oder §. In welchem die Entschuldigung der jungen Leuth widerlegt wird.
	Seite 724
	Seite 725
	Seite 726
	Seite 727

	3. Punct. In welchem die Außreden der Alten beantwortet werden.
	Seite 727
	Seite 728
	Seite 729
	Seite 730


